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Übersicht zum Eurocode-Programm

Im jeweiligen Eurocode wird auf den Hintergrund des Eurocode-Programms hingewiesen:

„1975 beschloss die Kommission der Europäischen Gemeinschaften, für das Bauwesen ein Programm auf
der Grundlage des Artikels 95 der Römischen Verträge durchzuführen. Das Ziel des Programms war die
Beseitigung technischer Handelshemmnisse und die Harmonisierung technischer Normen.
Im Rahmen dieses Programms leitete die Kommission die Bearbeitung von harmonisierten technischen
Regelwerken für die Tragwerksplanung von Bauwerken ein, die im ersten Schritt als Alternative zu den in den
Mitgliedsländern geltenden Regeln dienen und sie schließlich ersetzen sollten.
15 Jahre lang leitete die Kommission mit Hilfe eines Steuerkomitees mit Repräsentanten der Mitgliedsländer die
Entwicklung des Eurocode-Programms, das zu der ersten Eurocode-Generation in den 80'er Jahren führte.
Im Jahre 1989 entschieden sich die Kommission und die Mitgliedsländer der Europäischen Union und der EFTA,
die Entwicklung und Veröffentlichung der Eurocodes über eine Reihe von Mandaten an CEN zu übertragen, damit
diese den Status von Europäischen Normen (EN) erhielten. Grundlage war eine Vereinbarung zwischen der
Kommission und CEN. Dieser Schritt verknüpft die Eurocodes de facto mit den Regelungen der Ratsrichtlinien und
Kommissionsentscheidungen, die die Europäischen Normen behandeln (z. B. die Ratsrichtlinie 89/106/EWG zu
Bauprodukten, die Bauproduktenrichtlinie, die Ratsrichtlinien 93/37/EWG, 92/50/EWG und 89/440/EWG zur Ver-
gabe öffentlicher Aufträge und Dienstleistungen und die entsprechenden EFTA-Richtlinien, die zur Einrichtung des
Binnenmarktes eingeleitet wurden).“

Das Eurocode-Programm umfasst die folgenden Normen, die in der Regel aus mehreren Teilen bestehen:

DIN EN 1990: Eurocode 0: Grundlagen der Tragwerksplanung
DIN EN 1991: Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke
DIN EN 1992: Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbetonbauten
DIN EN 1993: Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
DIN EN 1994: Eurocode 4: Bemessung und Konstruktion von Stahl-Beton-Verbundbauten
DIN EN 1995: Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion von Holzbauten
DIN EN 1996: Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten
DIN EN 1997: Eurocode 7: Entwurf, Bemessung und Konstruktion in der Geotechnik
DIN EN 1998: Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken gegen Erdbeben
DIN EN 1999: Eurocode 9: Bemessung und Konstruktion von Aluminiumkonstruktionen




